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Seit 1. Dezember 2014 arbeitet Dr. Roland Feiten-
hansl in der Inventarisation des Landesamtes für
Denkmalpflege. Seine auf drei Jahre veranschlagte
Projektaufgabe als wissenschaftlicher Mitarbeiter
besteht in der „Vertiefung des Denkmalwissens im
ländlichen Raum unter Berücksichtigung von Leer-
stand und zukünftiger Beteiligungsintensität am
Beispiel des Neckar-Odenwald-Kreises“. Bei der
notwendigen denkmalkundlichen Bewertung der
Bau- und Kunstdenkmale und der  Herausarbeitung
ihrer denkmalkonstituierenden Eigenschaften wird
auch die Denkmalliste insgesamt aussagekräftiger.
Amt und Tätigkeit sind Roland Feitenhansl wohl
vertraut. 1965 in Pforzheim geboren, studierte er
1991 bis 1998 Kunstgeschichte in Karlsruhe und

promovierte über die Empfangsgebäude des
Haupt bahnhofs Heilbronn. 2002 folgte zunächst
eine Zeit freischaffender Tätigkeit, unter anderem
als Lehrkraft für den Sonderforschungsbereich „Er-
halten historisch bedeutsamer Bauwerke“ an der
Universität Karlsruhe. 2009 bis 2011 sammelte er
erste Erfahrungen im Regierungspräsidium Karls-
ruhe, Referat 26 Denkmalpflege, als Assistenzkraft
bei der Überarbeitung der Denkmaldatenbank
„ADABweb“. 2001 ging er nach Bayern ins dortige
Landesamt für Denkmalpflege, wo er im Rahmen
eines landesweiten Projektes zur Revision und
Nachqualifizierung der Denkmalliste die Landkrei -
se Bamberg, Wunsiedel, Kronach, Würzburg und
die kreisfreie Stadt Erlangen systematisch durch
Ortsbereisungen, Recherchen und Denkmalgut-
achten bearbeitete.
Durch diese Erfahrungen in Bayern fühlt er sich für
seine neue Position gut gerüstet. „Ich freue mich“,
sagt er, „im an Denkmalen überaus reichen Neckar-
Odenwald-Kreis tätig zu sein und durch die inten-
sive fachliche Aufarbeitung der Denkmalliste mehr
zum Denkmalverständnis und für die Arbeit der
praktischen Denkmalpflege beitragen zu können.“
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Seit Mai 2014 leitet Oliver Nelle das Dendrochro-
nologische Labor des Landesamtes für Denkmal-
pflege. Das Labor ist Bestandteil des Dienstsitzes
Hemmenhofen (Unterwasser- und Feuchtboden-
archäologie), sodass ein wesentlicher Schwerpunkt
der Arbeit, die holzanatomische Bestimmung und
Jahrringdatierung von prähistorischen Pfahlbau-
hölzern, in unmittelbarer räumlicher Nähe liegt.
Darüber hinaus werden dort zum Beispiel keltische,
römische und mittelalterliche Hölzer und Holzkoh -
len aus dem ganzen Land bearbeitet sowie die Si-
cherung und wissenschaftliche Aufarbeitung des
hölzernen Erbes im Sinne des denkmalpflegeri-
schen Auftrages koordiniert.
Geboren 1970 in Warburg/Westfalen studierte Oli-
ver Nelle 1990 bis 1998 Biologie an der Albert-Lud-
wigs-Universität Freiburg und der University of
Edinburgh. Historische Köhlerei und Waldstand-
orte im Südschwarzwald bildeten das Thema sei-
ner Diplomarbeit, mit der er sich als Archäobotani -
ker und Paläoökologe mit den Bereichen Holz- und
Holzkohleanalyse, Pollenanalyse und Dendroöko-
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logie spezialisierte. In seiner Dissertation bearbeite -
te Herr Nelle die Vegetationsgeschichte des Vorde -
ren Bayerischen Waldes, als Stipendiat im DFG-Gra-
duiertenkolleg „Paläoökosystemforschung und
Geschichte“ an der Universität Regensburg. Es
folgte eine befristete Tätigkeit an der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel als Juniorprofessor für
Historische Geobotanik. In dieser Zeit leitete Herr
Nelle eine Arbeitsgruppe, die in mehreren Projek-
ten zu paläoökologischen Themen im europäi-
schen Raum tätig war. Auch war er Mitbegründer
der internationalen Kieler Graduiertenschule „Hu-
man Development in Landscapes“. Von der Uni-
versität Kiel erhielt er 2012 die Venia Legendi für
das Fach Geobotanik. Zuletzt war er am Institut
Méditerranéen de Biodiversité et d’Ecologie ma-
rine et continentale, Université Aix-Marseille, tätig.
Herr Nelle hat in zahlreichen interdisziplinären Pro-
jekten mitgearbeitet und in diversen internationa -
len Fachzeitschriften publiziert. Er widmet sich nun
dem archäologischen Holzerbe von Baden-Würt-
temberg, insbesondere im Kontext der Feuchtbo-
denarchäologie am Bodensee und in Oberschwa-

ben, wo zahlreiche Stationen des seriellen Welt-
erbes „Prähistorische Pfahlbauten um die Alpen“
dendrochronologisch betreut werden. Hier stehen
neben der Sicherung dieser Fundgattung auch de-
ren wissenschaftliche Bearbeitung in einem inter-
nationalen Forschungsumfeld und die Vermittlung
der Erkenntnisse zur Siedlungsarchäologie und
prähistorischen sowie historischen Waldnutzung
für die breite Öffentlichkeit im Vordergrund. Ne-
ben der Facharbeit ist das Arbeiten im Team ein be-
sonderes Anliegen von Oliver Nelle, sowohl als
„Dendro-Team“ zusammen mit Sebastian Million,
Margot Soller und Michael Schneider – und derzeit
DFG-finanziert Insa Lorenz –, als auch im Verbund
mit Archäologen, Archäobotanikern, Geowissen-
schaftlern, Anthropologen und Archäozoologen
im Landesamt sowie in Kooperationsprojekten.

Ergänzung

Den Nachruf auf Prof. Dr. Udelgard Körber-Grohne
im letzten Heft des Nachrichtenblattes haben Prof.
Dr. Manfred Rösch und Dr. Ursula Maier verfasst.
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